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KE" Neue Abonnements aus das politische Journal „Die Donau" werden fortwäh­
rend angenommen,

30. Ajint „ 1 st. 55 fr., „ „ 2 fl. 35 Er.
31. Alui „ 2 st. 50 Er. , „ - „ 3 fl. 50 kr.
30. Iuui 3 st. 40 Er.; „ , 5 fl. — kr.
3 l „ 4 st. 30 Er.; „ „ 6 fl. 10 kr.
31. August „ 5 st. 20 Er., „ „ 7 fl. 20 kr.
31. DetemO. „ 8 st. 10 Er.; „ „ 9 fl. 30 kr.

Uebersicht.

Telegraphische Depeschen.

um d-r-n Werth auf Pari zu erhalten;wahyH-inlich^ 
Silurs MÜ^gegangem die Silb-rzahlung da­

mals ^zu suS^en^iren genöthigt^ warso kaun d^r^ct^ie





Minden-Instituts, der Kleiukindcr-Bcwahranstalt, des Handwerker-An- 
ben sehr stark besucht wäre», so wurde — da eine sehr gwße^Auzahl von 
EmtrittSkarten vergriffe,, war, - der eigentliche Zweck derselben, nämlich

Fonds je nach Kräften beisteuern werden, -- Wie überall, istheuer"anch^ 
Ho"»»^«^ h'"

Verschwor,lenwollten sich" eims'Depots "bemächtiA"° wo °sich°^ov Gc° 
wbhre befanden, die Besatzung überrumpeln und eine Menge ^Individuen 
anf ein gegebenes Zeichen m den Platz hineinlassen, Elio sollte'über Aldu- 
dcs und Cabrera m Eatalomen einfallen. Man versicherte Lord ^owdeu 
habe ernstliche Schritt- gethan, um die Ermächtigung
Spanm. zn werben. Diese Nachricht ist falsch und wird"amtlich deme'ntitt

eich^uf d ,

den, ^ie MM^eine Schöpfun^d"?Mmister/K°ts2 
trefflich bewahrt und der Armee ersprießliche Dienste gelcistgh^





Se^^s^gNuudÄ

dürft Äann^cht'aW ansehen Gelinge die Unterhandlung so
werde das Cabmet sich berühmen können, m,t seinem ersten Act die 
besten Wünsche des Landes erfüllt zu haben; wo Nicht so rechne es auf 
die Einsicht der Station imd d^^°^sich g°ewch °wür^ geü i^e n



F e u i s f e t o n.





! KE- Dr. D»rch«rdl s -MO !
>>rrni>0iill' mrd01mi0>r K rautr-r Lr ifc

Dr. ^>0>i cle LontrMiarrl's

Aeußerliche Krankheiten.

Kael^ Stiasny,

Av ert issement. "WO K L n d e r - Di ätetik,

Pros. P W. Ritter vo^Mouthncr.

Liedes E"»>


